
Altenlotheim 

 

 

Richa Illfeld, geb. Katzenstein 

geb. 26. Juli 1883 in Altenlotheim 

gest. ca 1942, wahrscheinlich in Belzec
1
 

Eltern:  

Levi Katzenstein (1846-1922) und  

Frommet, geb. Höxter 

Ehemann:  

Julius Illfeld 

Wohnung:  

Hausname „Levis“, zwischen Kirche und Lorfe gelegen 

 

Ihr Mann Julius führte das Schreibwarengeschäft ihres Vaters weiter. Nach dessen Tod in den 

30er Jahren kam es bei der Beisetzung zu Zwischenfällen durch Nazis aus Altenlotheim und 

Umbebung.  

Richa verließ Altenlotheim und zog nach Unna
2
.  

 

1942 
Am oder vor dem 27. April wurde Richa Illfeld nach Dortmund gebracht und in der Turnhalle 

des Vereins „Eintracht“ am Rheinlanddamm konzentriert. Zusammen mit 700 bis 800 

Menschen aus dem Raum Dortmund, 50 Personen aus Trier und der Südeifel wurde sie am 

27./28. April 1942 mit dem Ziel Zamosc deportiert.  

 

 
Sonderkommando in Belzec: Sie hatten die Leichen aus den Gaskammern zu holen und in die Massengräber zu 

werfen. 

 

Zamosc liegt ungefähr 100 km südöstlich von Lublin im östlichen Polen. Nach dem 

Einmarsch der Deutschen wurden über 10.000 Juden aus Zamosc im Vernichtungslager 

Belzec ermordet. Nur vorübergehend zogen Juden aus dem Reich zu. Was aus dem 

Dortmunder Transport wurde, ist bisher nicht bekannt. Vermutlich wurden die Menschen aber 

in den nächsten Monaten im nahe gelegenen Belzec vergast.  
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